
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1804

14.12.1804 (Nr. 199)



Nro. iss . Pag . 873

Karlsruher
Freytagö

i 8
IS «

Zeitung.
den 14. Aecember .

0 4
Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegis.

Innhalt . Hamburg. Regensburg ; Supplement zur RheinschiffahrtsOctroi. Berlin ; Friedensaussichten rwi-

sche Fiankre ' ch , Rußland und England . Mainz ; Vergleich wegen der Petersau. - Paris ; Tasci bey Hof.
viele Präsentationen bey Kaistr Napoleon und ertheilte Audienzen̂ Cardinal Borgia nicht Braschi ist tod.
Haag . Venedig ; das ge be Fieber in Livorno läßt nach. Stralsund ; die königl . Schwedische Majestäten find
noch auf der See. Madrit r Kriegsausstchteo. Abreise des englischen Gesandten. Constantinopel r traurige Nach «

richten aus Egypten.

Deutschland .
Hamburg , vom 4 Der .

Durch den eingetrettaen Frost ist itzt die Elbeschis-
fahrt gehemmt , so daß keine Fahrzeuge mehr aus der
See hier aukommen , noch von hier die Elbe aufwärts
gehen.

Der königl. preußische kegatlonsrath , Hr . Darrest ,
ist auf seiner Reise nach Koppenhagen am i . d. hier
angekommen.

Am 27 . v. M. Abends brannte das Laboratorium
«m Kalcnbergerger Thor ab . Vier Artilleristen , die
bei einem Feuerwerk beschäftigt waren , welches am
Sonntag zur Krönungsfcmr abgebrannt werden sollte ,
wurden durch den durch Unvorstchtigkeit veranlaßten
Ausbruch des Feuers so sehr beschädigt , daß bereits z
davon gestorben sind . Durch die kühne bewundernswür¬
dige Thätigkeit der Franzosen wurde noch der größte
Thcil des daselbst vorräihincn Pulvers dem Feuer ent¬
zogen . Wären nicht , 8 Fässer Pulver bei Zetten erret¬
tet worden , so hätte auch die Stadt großem Unglück
-usgesktzt sepil könne ?,.

Regenkburg , vom 6 Der.
Unterm z . d , brachte der Frhw v . Alblni eine durch

ein kleines Supplement zu dem Nheinschiffahrts > Octroi» .
Traktat getroffne Abänderung in Ansehung der künftigen
Vureavx dieses Octroi , zur Kcnntnlß des Reichstags;
diese Urkunde ist zu Mainz am y . Vendemiaire ( i . Ock.>
von dem Staatsrakh Tretet und dem Grafen Beust un¬
terzeichnet, und fetzt fest : Daß das Burean , welches
nach Griethausen kommen sollte , nun zu Lobith , daS
vom Thal zu Koblenz , das vou

'
Welwick zu Kaub er¬

richtet werden soll , und zwar an jedem von den benann¬
ten Orten mit den ncmlichen Traktamenten für die »er-
schiednen Individuen , welche die Hauptkonvenlion festge¬
setzt hat.

p r e u s f e n.
Berlin , vom i Dec.

Seit einigen Taaen spricht man stark vom Friede«
zwischen England und Frankreich.

General v. Ki -vbe 'sdorf , welchen der König , um den
franz . Kaiser zur Krönung zu bckomplinienkiren, geschickt

Hat , schreibt aus Paris lyie ausserordentlich er vo»



ikrLftk «rsgezeschick wurde ; eln Gleiche- geschieht allen
Kr«ekes, w - lche dea Feierlichkeiten beizrrwshrren , nach
Preis gereißt sind .

Laut Nachrichten ans Petersburg , werden dieMißhel -
kigMen zwischen Rußland und Frankreich nächstens qäaz-
sich beigelegt werden , wozu unser König alles Mögliche
betragt.

- Frankreich .
Mainz , vom ; Dee.

Man sieht jetzt schon Knöpfe zu der neue » Uniform
der Octroybeamten . Sie sind gelb mit der Jnnjchrist :
R.li«nus . Die Uniform ist blau mit gelber Weste und
Unterkleidern. Wegen der Petersau , bey Mainz , joll mit
Nassau - Usingen ein Vergleich geschloffen worden seyn.

Paris , vom 7 Der .
Vorgestern Abends speisten die hier anwesenden frem¬

den Fürsten , die sranz. Prinzen , die Grosbeamten des
Reichs , die Minister und das diplomatische Korps , an
5 Tafeln , in den Tuillerien . An der eisten Tafel befand
sich der Kaiser und seine Gemahlin , der Pabst und der
Kurfürst - Erzkanzler des deutschen Reichs.

Gestern haben verschleime Kantonspräsidenken bei dem
Pabst Audienz gehabt .

Die vorgestern von dem Kaiser unter die Armee aus-
getheilten Adler sind vergoldet , und befinden sich über
einer Fahne , die auf einer Seite die I Inschrift hat :
Der Kaiser der Franzosen dem . . . (h >er ist das Korps
genannt ) ; und auf der andern Se ' te : Tapferk . it und
Mannszucht. Der Grund der Fahnen der Grenadiere

. der kais . Garde ist gegenwärtig Anrorafarbe ; bei den
JWrn der Garde ist er grün .

Alle heute aus Spanien eiagegangne Briese versichern
einstimmig , daß die dortige Regierung an England den
Krieg erklärt habe.

Ein aus Südamerika kommendes spanisches Schiss
ist kürzlich mit einer Ladung von einigen Millionen an
edlen Metallen und Maaren glücklich in Corunaa ein¬
gelaufen.

Paris , vom 8 Dec.
Vorgestern wurden nach und nach , durch den Prin¬

ten Joseph und den Erzkanzler des Reichs , die.P . äjiden-
tea der Wahlversammlungender Departements und der
Arrondissements , die Präfekten , der P -äsidenten der Ap-
pellntMsgmchtr und dir kaisecl . Grnrraiprokirratorender

ApMations- und peinlichen Gerlchkr , dem Kaiser vsr-
gHllt, Se. Mas . sprachen beinahe mit jedem Einzelnen
dieser öffentlichen Veamteu , und versichern sie , berih -
rer Entlassung , ich Allgemeinen , Ihrer ' Zufriedenheit
und der zuversichtlichen Hoffnung , daß sie in allen Vor¬
kommnissen Beweise ihrer Ergebenheit für den Thron
und das Vaterland geben würden . Den Präfekten
empfahl der Kaiser insbesondere die Vollziehung der
Kor. seribitionsgesetze , die gegenwärtig «m vieles gemil¬
dert scyen , ohne die Konjeripriou , sagte er , kann es
keine Nationalwacht und Unabhängigkeit geben , ganz
Europa ist der Konskription unterworfen , unser Waffen«
glück und unsre Stärke hängen davon ab , eine Ratio«
nalarmee haben , wir müssen uns diese» Vvrrhck zu er«
halten suchen . . . . Mtt den gerichtlichen Beamte«
sprach der Kaiser von den damaligenVerhandlungen dcs
Staatsraths über das neue peinliche Gesezbuch , und emp¬
fahl ihnen auf das dringendste eine gute , strenge mch
unparteiische Verwaltung der Gerechtigkeit, als welche
eine der Hauptverbindlichkelten sey , die ihm sein Ver»
trag mit dem französ Vo '.ke auferlege. — Der Kaiser
zog sich nach diesen Audienzen in zein Kabln,t zurük, ws
er dem Staatsrath unöMaiinepiäf . kten Eaffarelli , dann
allen oben genannten offent -icheii Beamten, mit Ausuah«
me der Präsidenten der Wahlkollegun , den Eid abnahm.

Gestern wurden dem Kaiser durch den PriineuIvscph
dle Präsidenten ver Departementsräthe, die Untcrpräfek-
ten , die Deputirten der Kolonien , die Maires der zL
vornehm stensSlädre der Reichs , die Präsidenten der Kan¬
tons und Kovsistorien dann die Vizepräsidenten der Hand,
lungskammern präsentirk. Der Kaisir uuttrhielt sich Zu¬
rrst mit diesen öffentlichen Beamte» in der soan oiwkea
Gallerie der Diana, und cmpfieng sie dann feinlict , giss
dem Throne sitzend, und von v,m Hofstaat omgebkn . —
Am nämlichen T- aeaab kvr Kasse - den vornehmste!,Per¬
sonen von dem Gefolge des Pabstet Audienz.

Die Kaiserin har verflossenen Dienstag ocm Pabst ei¬
nen Besuch grmacht .

Der 75 lahrige Kardinal Ankonclli , der den Pa ^st
hlcher begleitet hak , liegt seit einig , n Tag,n ocfäkrdch
krank daraider . Vorgestern cmpfinqerdie lezke Lchlona,
Gestern gi - ng cs wieder etwas l-csser mit ihm . — E n-
anderer Kardinal von dem Gcfvlqe des Pabstes , Bor¬
gia , mußlr krank zu Lyon imLkbleiben - wo er „m 2z.



» . M. gestorben ist. (Dies ist der nämliche Kardinal ,
von dem bereits neulich , unter dem Artikel Strasburg ,
die Rede gewesen , nw er aber irrig Bra >Äi genannt, und
« bcu s .» !rr >g der O t seines Todes nach Turia vers zt wird )

D ?e Zahl der für die Krönung hitzer q kommenen
Deputationender A mee un ) Nakionalgarden betrug 4Z8 ,
Welche zusammen 7 bis 8220 Mann ausmachten .

Briefe aus Madrid vom 16 Nos . sagen , - aß Admi-
ral Gravina von Paris werde mrükberufen werden , um
die Krieqsansta tea gegen England zu dtrigiren , und dann
das Oberkommando der spanischen Flotte zu über¬
nehme».

Briefe aus London vom rz Nov. erneuern das Ge¬
rücht , als sey von Niedersetzung einer Regenschaft , an
deren Spitze der mit seinem kö -ügl. Vater wieder aus-
gesöhnte Prinz von Wallis sich befinden werde, die Rede.

Holland .
Haag , vom z Dec.

' s Wöchentlich kommen gewöhnlich 2 Kuriere von unsrer
ausserordentlichen Gesandtschaft in Paris hier an ; man
schließt daraus , daß die Konferenzen über unsre neue

! Konstitut,oa mit der stanz . Regierung ihrem Schluß sehr
nahe scyn müssen .

Die in Holland überhaupt befindlichen stanz. Trup¬
pen belaufen sich gegenwärtig nur auf 12,000 Mann ,
nachdem mehrere Bataillone nach Boulogne gescheckt
worden .

l Von unsrer Ambassade in Paris habe» wir die an¬
genehme Nachn - t , daß Hr. Schimmelpinnink schon r
mal da ? Glück gehabt hat , sich über die ' balav scheu
Angelegenheiten mit Sr . kais . Mas . lange zu u terre-
den . In der sten Audienz haben sich Höchstdicstlben
wegen der so sehr gewünschten Erleichterungen , die das

^ Wohl dieser Lande dringend fordert ', ungemein aünstig
geaaßert und dm AM ' affadeur versichert , Sie jähen es
ga : wohl ein und wären gern crbötiq , seidige zu ge
wäb cn. In Folge dieser humanen E>klarung bat der
Pariser Staatsrath den Befehl erhalten , über He-llauds
Hüssemitttl , d - sstn Verhältnisse und Bedürfnisse erneu
umstöa » ichcn B - richt zu erstatten , und bevor er ocnstl.
den erricht , alles mit dem Hrn. Schimmelpenmnk
wohl zu erwägen , kiese für unfern Staat höchsiwitzsige,
Sache reifl .ch zu erörtern und nach rh-en verschieden
Ansichtkn k,gr dgrzustetlen. G d. M. A-

87S )
I t a l k e «.

Venedig , vom 1 Dee.
Nachrichten aus Neapel zufolge , dort rin ausser«

ordentlicher Kourier von Paris angekotnmen , der , dem
Vernehmen nach , Depeschen von großer Wichtigkeit
überbracht hat , worüber man nächstens etwas nahmt
erfahren dürfte .

Lucian Buonaparke , der ln Mailand angekommen
und in dieser Stadt den Winterzubringen zu wolle»
schien , ist , auf die Ankunft eines Kouriers von Paris ,
sogleich nach dieser Hauptstadt abgereißk . Seine hoch¬
schwangere Gattin ist zu Mailand zurückgeblieben .
Mde. Lätilia Buonaparke , Mutter des Kaisers der
Franzosen , befindet sich gegenwärtig gleichfalls zu Mai¬
land.

Nachrichten aus Livorno vom 24 . Nov . in der Zei¬
tung von Florenz vom 27. enthalten folgendes : „Dank
den Maas - egela unsrer Gcsundhritsdeputation , die Sterb¬
lichkeit wird hier immer geringer , und die Hoffnung
gegründeter , uns von dem Uebel bald ganz befreyt z«
zu sehen. In der ganzen umliegenden Gegend herrscht
Gesundheit »c.

Unter den Maasregeln , die man zu Livorno ergrei¬
fen zu müssen geglaubt hat , ist auch die , daß vom 27.
an die Markte vor der Stadt , auf dem freien Feld ,
unter der Aussicht von Polizey - und Gesundheitrbeanite «
gehaltm werden sollen.

Schweden .
Schreiben aus Stralsund , vom i Der.

Weil der Wind am Mittwoch stark aus Nordosiei
wehete , so kamen die beiden königl . Jachten , Ejplen-
dian und Amadis, auf hiesiger Rhede zurück . Die ho¬
hen königl . Herrschaften befanden sich am Bord der Jacht
Elplandian seit dem 2z November und waren nicht z»
Barböft aus Land gestiegen ; auch als die Jachten aus hie»
sizer Rhede zurückgckommen waren , verblieben Ihre
Majestäten am Bord . Am Donnerstage ward der Wind
sü ' lch und gegen Mittag gicngen die Fahrzeuge wieder
un ' er Segel r sie kamen jedoch des schwachen Winds und ^
dfS Eis "' wegkn >urvhilgefähr eme Meile weit. Gestern >
früh Wittel - M . h ' r zwei) K 'er schaluppsn den königk.
Jachren nachgesandl , rm das Est zu durchbrechen und
die J, ' R - m zar See zu he ' f . n . Dies bewerkstelligten sie
1>M , an . »» der W .ad ward wieder widrig . Hegte



( 876 )
«MM aber ist der Wind M geworden und mehreren
Nachrichten zufolge , sollen Ihre Majestäten sich nun
auf der See befinden . Bleibt der Wind gut , so können
dieselben heute Abend Ustadt noch erreichen.

Spante n .
Madrid , vom iz Nov.

Die Nachricht , daß die Engländer drei Spanische
Fregatten genommen haben , und ,daß im Kamps eine
vierte ( die Mercedes ) gänzlich verunglükt sey , hat hier
grosse Bestürzung erregt und einen grossen Einstuß aus
den Cours unserer Königlichen Staats - Papiere (Baks)
gehabt . Mau sah , nach diesem Vorgang , den Krieg
mit England als urvei meidlich an , und jene Papiere sie¬
ten bis auf 52 vom Hundert. Da indessen der Englische
Gesandte fortdauernd hier blieb , so fiengen sie wieder
an , um etliche Prozent zu steigen . Gestern ist aber die¬
ser Minister , vermöge eines Königlichen Befehls, wnk -
lieh von hier abgereist , welches ein neues Fallen der
Staats Papiere zur Folge gehabt hat . Zn z Tagen wird
der Französische Gesandte , General BeuruonvillH wie¬
der hier erwartet.

T ü r k e y.
Constanttnopet , vom 28 Oet.

Briefe aus Alexandrien von 17 Sept. und « us Eairo
vom 15 Oct . schildern den Zustand von GrvßCairo und
Egypten als äusserst traurig. Die unglücklichen Ein¬
wohner wandern aus , und der Ackerbau und der Han¬
del liegen ganz darnieder . Die Ueberschwemmung des
Nils gierig zwar nach Wunsch von statte» ; zu

*einer an¬
dern Zeit hätte man die schönste Hoffnung einer künfti¬
gen guten Aerndte gehabt ; jezt aber wird wegen Krieg
und Bedrückung wenig grsäet , und man stirbt beinahe
Hungers . Die Zufuhr suS ObrrEgYPken ist durch die
Mamelucken ganz abgeschmttm , und , Alexandrien wäre
mit eben dem Mange! bedroht, würde es nicht von den
Fremden mit LebensMitteln versehen . Herrschte Einig¬
keit unter den Mametuck - n , so wären ffe jchon Meister
p»n Cairo. Man g'anbt aber , daß sie , nach dem Ab¬
stusse des N Wassers einen Angriff unternehmen werden.
Die Jnsubordinativu der Albaneser kannte keine Gränze «
mehr , und der Baffa war ohne alle Gewalt. Sie hau -
srtcu mit einer solchen Tyrannei zu GrvßCairo , daß es
niemand mehr wagte sein Haus zu verlassen , als wenn
st dringendste Nochwegdigkeifrrfocderte . Ist man gezwuq..

gen , eine Reise in einen benachbarten Ort zu unternehmen , sn
kleidet man sich wie der ärmste Bettler , um nicht er¬
mordet und beraubt zu werden. Aber auch in ihren
Häusern sind die Einwohner nicht sicher ; denn wenn
alle die Habjeligkciten , die Kleinodien ihrer Weiber re.
nicht hinreichcn, die drückenden , täglich neu werdenden ,
Abgaben zu bezahlen , so schleppt man sie in die Cita-
delle , wo die vornehmsten Bürger der Stadt im Ge-
fängniß schmachten . Die G icchen » die Juden und die
Christen sind nicht beffr behandelt , als die Eugebohr-
nen , und wenn dieser Zustand lange dauert , wirdCair »
znr Einöde . Der griechische Patriarch ist aus dieser
Stadt geflohen , deren Straßen unsichrer find als ei»
Wald , wo sich Räuberbanden aushalteu. Hätten sich
die Mamelucken , während sie in Ecypkcn den Meister
spielten , n -.cht durch,ihre Bedrückungen so sehr verhaßt
gemacht , so könnte ihnen di . Tyrannei) der Albaneser
sehr nützlich ftyn . Jedoch würde man ihre Herrschaft
noch vorzichen, wenn sie unter sich einig und stark ge¬
nug wären , daß man Hoffnung hätte , sie könnten sich
behaupten. Mahomed Ach ist zu schwach , um etwas
zu unternehmen . Es scheint , daß er sowohl , als dir
übrigen Chefs der Abaocser , nur darauf denken ,
Reichthümcr zu sammeln , und sobald möglich zu ent¬
fliehen .

Lahr . (SchuldenLiquidation .) Alle diejenige, so an
den in Gannt geralhcnen Burger und Ziinmermeister
Jvh . Langenbach dahier Forderungen machen , haben
dieselbe zukünftigen Mittwoch d 19 . Dec . a !s dem hie¬
zu anberaumken peremptorischen Termin Morgens 8 Uhr
auf dahiesigem Rarhhauß mit den diessallsigen Bewei¬
sen versehen , anzugeben . Lahr d . 20. Nov. 1804.

Stadtrath dahier.

Theat er - Nachricht .
Carlsruhe . Freitag den 14 Dec. Der Wirrwar

oder der Mnthwiliige, Lustspiel in Z Aufzügen.
Dieses Lustspiel ist i » Mackiots Hosbuchhaudlung

für 40 kr. zu haben.
1,
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